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Quellgehölz östlich des Kummerower Sees

Quelliger Standort in der stark welligen Grundmoräne
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03997

Der kleine Quellwald befindet sich im intensiv genutzten Weideland östlich des Kummerower Sees. Der Standort war zum 
Aufnahmezeitpunkt sehr sumpfig und nicht begehbar. Inmitten des Standortes entspringt eine Quelle, die am nördlichen Gehölzrand wieder 
versickert. Sie weist wenig, kaum fließendes, klares Wasser auf; vermutlich trocknet sie in niederschlagsarmen Perioden aus. Das lichte, 
eutrophe Gehölz stockt auf wenig degradiertem Torf, eine Krautschicht ist nur sporadisch entwickelt. Die Arten sind dem Brunnenkressen-
Erlen-Eschenwald zuzuordnen. Der Standort hinterläßt einen stark gestörten Eindruck. Er ist vom angrenzenden Weideland nicht abgegrenzt 
und extrem stark zertreten.
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Alnus glutinosa

Deschampsia cespitosa Nasturtium officinale Ranunculus repens

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Cirsium oleraceum Fraxinus excelsior
Galium palustre Myosotis palustris Scutellaria galericulata


